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Moralischer Schall und
Rauch
Die Angriffe auf Huthi-Stellungen im Jemen, die die USA mit einigen Verbündeten
geflogen sind, entlarven endgültig deren wohlklingende Rechtfertigungsnarrative.

von Manovas Weltredaktion 
Foto: Bartosz Nitkiewicz/Shutterstock.com

Wenn schon sterben, dann wenigstens „regelbasiert“.
Ob es für die Menschen im Jemen, die Angehörige
verloren haben, wohl ein Trost war, dass Präsident
Biden die Militärschläge nur ungern und zögerlich
angeordnet hat und dass sie aus einem „guten Grund“
erfolgten: den vorausgehenden Attacken von Huthi-
Rebellen auf internationale Schiffe im Roten Meer? Es
mag ja noch verständlich sein, dass Biden und seine
Mitstreiter für ihr Handeln allerlei moralische Gründe
anzuführen versuchen. Wirklich erschütternd ist aber,



dass die Weltpresse sich dem überwiegend kritiklos
anschloss. Unerwähnt bleibt meist, dass die Huthi-
Milizen ihre Angriffe als Reaktion auf das Massaker
der israelischen Armee in Gaza betrachten
beziehungsweise als Versuch, dessen Beendigung zu
erzwingen. Auf Israel in diesem Sinne einzuwirken
haben die USA und ihre Verbündeten aber offenbar
nicht im Kreuz. Damit ist die Ausweitung des Konflikts
bis hin zu einem möglichen Flächenbrand einen
großen Schritt weitergekommen.

Haben Sie schon den (Witz) über die US-Regierung gehört, die eine
„regelbasierte internationale Ordnung“ will?

Es ist erschütternd lachhaft, aber die Medienkanäle des Landes
nehmen solche Behauptungen routinemäßig ernst. Im Allgemeinen
wird davon ausgegangen, dass Spitzenbeamte in Washington ihr
Land nicht gerne und nur als letzten Ausweg in den Krieg schicken.

Es war das typische Framing, als die New York Times folgenden Satz
ganz oben auf der Titelseite druckte
(https://www.nytimes.com/2024/01/11/us/politics/us-houthi-
missile-strikes.html):

„Die Vereinigten Staaten und eine Handvoll ihrer Verbündeten

führten am Donnerstag Militärangriffe gegen mehr als ein Dutzend

Ziele im Jemen aus, die von der vom Iran unterstützten Huthi-Miliz

kontrolliert werden. Dies sei, so US-Beamte, in einer Ausweitung des

Kriegs im Nahen Osten erfolgt, den die Biden-Regierung drei Monate
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lang zu vermeiden versucht hatte.“

Von Anfang an also stellte die Berichterstattung den von den USA
geführten Angriff als eine widerstrebend ausgeführte Aktion dar —
nachdem alle friedlichen Optionen fehlgeschlagen waren, und nicht
als einen aggressiven Akt gegen das Völkerrecht.

Am Donnerstag gab Präsident Biden eine rechtschaffen klingende
Erklärung (https://www.whitehouse.gov/briefing-
room/statements-releases/2024/01/11/statement-from-
president-joe-biden-on-coalition-strikes-in-houthi-controlled-
areas-in-
yemen/#:%7E:text=These%20strikes%20are%20in%20direct,the%
20first%20time%20in%20history.) ab:

„Diese Angriffe sind eine direkte Antwort auf beispiellose Angriffe der

Huthis auf internationale Schiffe im Roten Meer.“ Er erwähnte nicht,

dass die Angriffe der Huthis in Reaktion auf Israels mörderische
Belagerung (https://www.oxfam.org/en/press-releases/daily-

death-rate-gaza-higher-any-other-major-21st-century-conflict-

oxfam) Gaza’s erfolgten. Laut CNN
(https://edition.cnn.com/2023/12/19/middleeast/red-sea-crisis-

explainer-houthi-yemen-israel-intl/index.html) „könnten sie

beabsichtigen, Israels Verbündeten wirtschaftlichen Schaden

zuzufügen — in der Hoffnung, dass diese dann Israel unter Druck

setzen, die Bombardierung der Enklave zu beenden.“

Wie Common Dreams berichtet
(https://www.commondreams.org/news/u-s-bombing-yemen),
haben Huthi-Kräfte in der Tat „begonnen, in Reaktion auf Israels
Angriff auf Gaza Raketen und Drohnen auf Israel abzuwerfen und
den Schiffsverkehr im Roten Meer anzugreifen.“ Und wie Trita Parsi
vom Quincy Institute betonte
(https://twitter.com/tparsi/status/1745557494758256836?
ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1
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745557494758256836%7Ctwgr%5Edcad4a390cf6aa953c7c5c61c3c40
6648a638c84%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Fwww.co
mmondreams.org%2Fnews%2Fu-s-bombing-yemen), „haben die
Huthis erklärt, dass sie damit aufhören werden“, Schiffe im Roten
Meer anzugreifen, „wenn Israel“ das Massenmorden in Gaza
„beendet“.

Dies würde jedoch echte Diplomatie erfordern — eine
Lösung, die weder Präsident Biden noch Außenminister
Blinken zusagt. Das Duo macht seit Jahrzehnten
gemeinsame Sache und hinter ihrer hochtrabenden
Rhetorik verbirgt sich das stillschweigende Prinzip, dass
Macht das Recht schafft.

Von diesem Prinzip wurde Mitte 2002 stillschweigend ausgegangen,
als der damalige Senator Biden den Anhörungen des
Senatsausschusses für auswärtige Beziehungen vorsaß, der für die
Unterstützung der USA bei der Invasion des Iraks warb — Blinken
war damals Stabschef des Ausschusses.

Nun, da er dem Außenministerium vorsteht, propagiert Blinken
gerne die Notwendigkeit einer „regelbasierten internationalen
Ordnung“. Während einer Rede (https://www.state.gov/the-
administrations-approach-to-the-peoples-republic-of-china/) in
Washington im Jahr 2022 verkündete er die Notwendigkeit, „die
Beziehungen zwischen den Staaten zu regeln, Konflikte zu
vermeiden und die Rechte aller Menschen zu wahren“. Vor zwei
Monaten erklärte
(https://twitter.com/SecBlinken/status/1722188728704135598?
s=20) er, dass die G7-Staaten geeint für „eine regelbasierte
internationale Ordnung“ einträten.

Seit mehr als drei Monaten jedoch unterstützt Blinken das
anhaltende methodische Morden palästinensischer Zivilisten in
Gaza mit einem kontinuierlichen Strom oberflächlicher Rhetorik.
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Vor ein paar Tagen verteidigte (https://www.msn.com/en-
us/news/world/genocide-charges-against-israel-are-meritless-
blinken/vi-AA1mI5zw?
ocid=msedgdhp&pc=DCTS&cvid=c5182ae6a742495a8ceb4f1dd5712a4
e&ei=43#details) er — trotz ausgiebiger Beweise einer genozidalen
Kriegsführung (https://jacobin.com/2024/01/south-africa-icj-
isarel-gaza) — auf einem Podium der US-Botschaft in Israel eben
dieses Land und behauptete: „Der Vorwurf des Völkermordes ist
unbegründet.“

Die Huthis sind erklärtermaßen mit dem palästinensischen Volk
solidarisch, während die US-Regierung weiterhin das israelische
Militär, das Zivilisten massakriert und Gaza systematisch zerstört,
mit Waffen aufrüstet. Blinken ist so tief in die Orwell´schen
Botschaften verstrickt, dass er mehrere Wochen nach Beginn des
Abschlachtens twitterte, die Vereinigten Staaten und ihre G7-
Partner stünden „vereint in unserer Verurteilung des russischen
Kriegs in der Ukraine, in unserer Unterstützung von Israels Recht
zur Selbstverteidigung gemäß dem Völkerrecht und in der
Aufrechterhaltung einer regelbasierten internationalen Ordnung“.

Dass die Verantwortlichen der US-Außenpolitik der Öffentlichkeit
ein extremes Doppeldenken aufnötigen, ist nichts Ungewöhnliches.
Was sie betreiben, ist ein gutes Beispiel für das Doppeldenken
(https://cfa.gmu.edu/news/2019-10/big-brother-and-other-
terms-1984) in George Orwells Roman „1984“:

„Zu wissen und nicht zu wissen; sich der absoluten Wahrheit bewusst

zu sein und gleichzeitig sorgfältig konstruierte Lügen zu erzählen;

gleichzeitig zwei Meinungen zu haben, die sich aufheben und von

denen man weiß, dass sie sich widersprechen, und an beide zu

glauben; Logik gegen Logik auszuspielen; Moral abzulehnen und sie

gleichzeitig für sich zu beanspruchen …“

Nach Bekanntwerden der Angriffe auf den Jemen äußerten sich
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(https://theintercept.com/2024/01/11/yemen-airstrikes-biden-
congress-constitution/) einige Demokraten und Republikaner im
Repräsentantenhaus gegen Bidens unverhohlenen Verstoß gegen
die Verfassung
(https://www.law.cornell.edu/wex/war_powers#:%7E:text=Articl
e%20I%2C%20Section%208%2C%20Clause,Chief%20of%20the%20
armed%20forces.), bei dem er den Kongress umging und auf eigene
Faust in den Krieg zog. Manche der Kommentare waren lobenswert
deutlich; am deutlichsten jedoch war wohl eine Erklärung
(https://twitter.com/JoeBiden/status/1214267892482469888?
ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1
214267892482469888%7Ctwgr%5Eb773cb594a6baa82a6412bbb17fa4e
55937bea3a%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Ftheinterce
pt.com%2F2024%2F01%2F11%2Fbiden-yemen-strikes-congress-
constitution%2F) des Kandidaten Joe Biden am 6. Januar 2020:

„Ein Präsident sollte diese Nation niemals ohne die informierte

Zustimmung der US-Bevölkerung in den Krieg führen.“

Genau wie diese Wegwerfplattitüde ist auch der ganz Orwell’sche
Unsinn, den die Spitze der US-Regierung über das Streben nach
einer „regelbasierten internationalen Ordnung“ von sich gibt, nichts
als ein dreister PR-Schwindel.

Die ganzen derzeitigen offiziellen Vernebelungsaktionen können
nicht über die Realität hinwegtäuschen, dass die US-Regierung die
mächtigste und gefährlichste Banditenregierung der Welt ist.

Redaktionelle Anmerkung: Dieser Text erschien zuerst unter dem
Titel „With Attack on Yemen, the U.S. is Shameless: ‘We Make the
Rules, We Break the Rules’
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(https://www.counterpunch.org/2024/01/12/with-attack-on-
yemen-the-u-s-is-shameless-we-make-the-rules-we-break-the-
rules/)“ bei CounterPunch (https://www.counterpunch.org). Er
wurde von Gabriele Herb ehrenamtlich übersetzt und vom
ehrenamtlichen Manova-Korrektoratteam
(https://www.manova.news/ueber-uns) lektoriert.

Es bringt wenig, nur im eigenen, wenn auch exquisiten
Saft zu schmoren. Deshalb sammelt und veröffentlicht
Manovas Weltredaktion regelmäßig Stimmen aus aller
Welt. Wie denken kritische Zeitgenossen in anderen
Ländern und Kulturkreisen über geopolitische
Ereignisse? Welche Ideen haben sie zur Lösung globaler
Probleme? Welche Entwicklungen beobachten sie, die
uns in Europa vielleicht auch bald bevorstehen? Der Blick
über den Tellerrand ist dabei auch ermutigend, macht er
doch deutlich: Wir sind viele, nicht allein!
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